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Gliederung
� Geodaten in der landesweiten UIS-Referenzdatenbank

�Datenerfassung durch die UVB am Beispiel WSG 

�Erfassung von Deponiestandorten, Kanälen etc. im ITZ

� Webangebote für Karten im Intra- und Internet 

� Rechtliche Anforderungen an Geodatenstrukturen

�Such- und Darstellungsdienste im Internet

�GDI-DE: Harmonisierung von Daten auf Bundesebene 

� Beispiel: Kartendienst „Solareffizienz von Hausdächern“ 

� Beispiel: Fachkarten in Google-Maps



Kommunale 
Daten

Forst

überarbeitete Geobasisdaten

Boden, Altlasten

GewerbeaufsichtNaturschutz

Wasser 

UIS-WIBASUIS-WIBAS

Landwirtschaft

Straßenwesen

Abfall

Flurneuordnung

Raumplanung

Geologie

GISELaGISELaGISELaGISELa
FOGISFOGISFOGISFOGIS

LEGIS ALK/ATKIS

IS-SBV

Regelung über WIBAS-OK

GIS für 
kommunale 
Aufgaben

Flurneuordnung

Landwirtschaft Straßenwesen 

Vermessung

UIS-Geodatenserver auf jeder Dienststelle           
enthält 90 % übergreifend genutzter Geo-Objektarten 

Forst

UIS / WIBAS-Arbeitsplätze bei UM, 
LUBW, RP, UVB (staatlich)

Offene Schnittstelle
für GIS-Einsatz in 
den LRA und RP 

Angebot :
BPLAN
ÖPNV…

Regelung über
RIPS-OK (DZ)
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November
2006

Digitalisierte WSG-Zonen M1

78 %

Geometrie- und 
Topologieprobleme

• Lücken und Überlagerungen der Zonen
• Splitterpolygone
• Kantenidentität bei benachbarten WSG
• Randproblematik bei kreisübergreifenden

Wasserschutzgebieten
• fehlende ALK-Grundlage bei Stadtkreisen,

Waldflächen
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Februar
2007

Digitalisierte WSG-Zonen M1

82 %

Technische 
Unterstützung

• Umstellung auf Oracle Locator-Format
• Entwicklung eines „Topologiecheckers“
• Snapping-Funktion zur punktidentischen

ALK-Erfassung
• georeferenzierte Bilder erstellen

(Erweiterung ArcWaWiBo)
• WAABIS-Checker (Attributfelder prüfen)
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Juni
2007

Digitalisierte WSG-Zonen M1

85 %

Organisatorische
Unterstützung

• intensive Schulung der Fachanwendungen
tw. je LRA

• beispielhafte Musteranleitungen
• Einrichtung Telefon-Hotline
• Erstellung von kreisweisen

„Management-Übersichten“
• Information der Hausspitze mit Anschreiben

des MLR zur SchALVO (Fördermittel)
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Mai
2008

Digitalisierte WSG-Zonen M1

92 %

Anzahl der rechtskräftig
festgesetzten WSG

• als Sachdaten erfasst mit GewIS 2379

• flurstücksgenau digitalisiert          2200



Folie 8, 28. Mai 2008 

� Erfassung der 
Geometrien  nach 
2 Jahren 
weitgehend 
abgeschlossen 

� 764 Deponie-
flächen erfasst

� Z. Zt. Klärung 
offener Fragen zur 
Beschreibung / 
Sachdatenhaltung

� Geplant: Übergabe 
Geometrien und 
Werkzeuge an die 
UVB 

Deponieklasse 0  ( Erdaushub )
Deponieklasse I   ( Bauschutt )
Deponieklasse II  ( Hausmüll )
Deponieklasse III ( Sonderabfall) 

Sachstand Erfassung Abfalldeponien 
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Berechnung der 
Rechts- Hochwerte 
über RIPS-Dienst

Anzeige der 
Deponien über 
Kartendienst in der 
Fachanwendung

Sachstand Erfassung  Abfalldeponien im ITZ
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Laufende Arbeiten: Wasserversorgung
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Ziel: Erstellung digitaler Kartenatlas
Wasser- und Abfallwirtschaft

Fachkarte Wasserversorgung und 
Grundwasserschutz
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Landesweite Erfassung und Neustrukturierung der Abwasserkanäle

Hauptsammler
(längstes 

zusammen-
hängendes
Kanalstück)

von der 
Mündung 

bis zur 
„Quelle“

Erfassung der Sammler als 
geometrisches Netzwerk

Überführen in 
eine neue 
Netz-
struktur
(Topologie) 

Bilden einer Hierarchie
Kilometrierung der Sammler 

u.a. für Abflußmodelle

Netzwerk
- knoten

Ersterfassung 
der Kanäle mit 
als Bilddaten 
(nur zur 
Darstellung als 
Karte / Atlas)
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Fachkarte bei UVB: Boden und Abfall aus Altlasten, Deponiestandorten, 
Geotopen, Mooren, Abbauflächen
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Karten-
Dienste        
in UDO

Bildarchiv

Schutzgebietsverzeichnis
Baden-WürttembergBadegewässerkarte 

NATURA 2000

Europäisches 
Schadstoff-
emissions-
register
(EPER)

EU-Wasser-
rahmen-
Richtlinie
(WRRL)

EU-Umgebungs-
lärmkartierung

Hochwassergefahrenkarte 
(HWGK)
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INSPIRE INSPIRE –– InfrastructureInfrastructure forfor SpatialSpatial
Information in EuropInformation in Europee

GDIGDI--DE DE –– Geodateninfrastruktur Geodateninfrastruktur 
DeutschlandDeutschland

GDIGDI--BW BW –– Geodateninfrastruktur Geodateninfrastruktur 
BadenBaden--WWüürttembergrttemberg

RIPS RIPS –– RRääumliches Informationsumliches Informations--
und Planungssystemund Planungssystem

GDIGDI--DST DST –– Geodateninfrastruktur der jeweiligen BehGeodateninfrastruktur der jeweiligen Behöörde oder Stellerde oder Stelle

Geodateninfrastrukturen und RIPS 
aus Sicht des UIS BW EU-RiLi vom 15.05.2007

- Datentausch Behörden
- Datenzugang Öffentlichkeit
- Standards für Nutzung
- Aufbau auf GDI

Geodaten-
zugangsgesetz
bis 15.05.2009 

GDI: Vorhaben 
Bund, Länder, Kommunen
- Vernetzung Geodaten
- Diensteaufbau
- Erschließung Potenziale

Zuständig: MLR 
- Umsetzungsstrategie
- Kompetenzzentrum 
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GDI-DE: länderübergreifende Harmonisierung der Präsentation

• Darstellung FFH-Gebiete für Baden-
Württemberg und Bayern
• Bereitstellung jeweils vom Land, 
� einheitliche Darstellung bundesweit

Verfügbare Themen der Länder
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Geforderte 
INSPIRE 
Netzdienste

Transformationsdienste
(Koordinaten-
Umrechnung)

Download-Dienste
(Datenabgabe im 

Original)

Suchdienste
(Katalog-Schnittstellen)

Darstellungsdienste
(Kartenservice, 

Legenden)

Geodatendienste
(Verschneidung, 
Kartendruck u.a.)

Technische Umsetzung von INSPIRE



Ressortübergreifende 
Abstimmung des 
„Datenprofils“ und der 
Schlagworte in der AG RIPS

Suchdienste (auf ISO-Standard-Datenbank)



Thematische 
Gliederung aus 
WIBAS-OK (DB) 
generiert



Regionalverband 
Ostwürttemberg

PortalU
Bundeslösung

Industrieverband 
Steine-Erden (ISTE)

GISterm
(verwaltungsintern)

Derzeit ca. 70 WMS-Layer im Internet verfügbar
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/16129/

Web-Dienste im Internet (WMS)
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Nutzung des LUBW-WMS durch Regionalverband 
Ostwürttemberg

Abfrage mit 
„Get Feature Info“

„Natura 2000-Gebiete“
aus WMS-Angebot der LUBW
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Download von Geodaten im Internet

Login mit 
Benutzername und Passwort
(Registrierung erforderlich)

Auswahl von Geometrien über Themenbaum 
„Download von Geofachdaten im 

ESRI-Shape-Format“

Download nur für ausgewählte Themen 
möglich (z.B. Biotope, NSG, LSG, Natura 

2000, LANDSAT, ÜSG)
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Nutzer

Email

Drucker/Plotter 
vor Ort

Auswahl:
- Papierformat
- Maßstab
- Druckqualität

Gebietsauswahl 
über Kartenviewer

Erstellung PDF

Email-Versand oder 
direkter Download

Datenabgabe für Kartendruck über „Print on demand“- Service
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georeferenzierte

Rohdaten:

Höhengenauigkeit 
25 cm

automatisch 
klassifiziert nach 
Boden (braun)/ 
Oberfläche (grün)

Digitales Geländemodell (DGM) – georeferenzierte Rohdaten des LV



Folie 25, 28. Mai 2008 

Aufriss

Ausschnitt aus den Grundrissdaten

Höhe in 
Meter

5

0

10

DGM - Anwendungsmöglichkeiten
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TechnikTechnik
• Ermittlung von Gebäude-Dachflächen, 

Ausrichtung und Dachneigung aus 
Digitalem Geländemodell (DGM) des LV

• Modellrechnung zum Sonnenstand,         
…………………….automatisierte Berechung der 

Solarenergiegewinnung je Hausdach

DGM-Höhen  
(X,Y,Z-
Koordinaten) 

Dach-Ausrichtung 
(Exposition)

PartnerPartner
Regionalverband Nordschwarzwald und Regionalverband Nordschwarzwald und 
Hochschule Karlsruhe Technik und WirtschaftHochschule Karlsruhe Technik und Wirtschaft

Kooperationsprojekt zur Ermittlung Solarer EnergiegewinnungKooperationsprojekt zur Ermittlung Solarer Energiegewinnung
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Kartenviewer im 
Pilotprojekt RV 

Nordschwarzwald
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Themenbaum 
für LUBW WMS-

Dienste

Suche in der Karte

Schieberegler „Transparenz“

Legende für WMS-Layer

Sachdatenabfrage über „i-Knopf“

WMS-Viewer (Internet) in Kombination mit Google Maps
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UIS-Daten eingebunden als Webdienste in Google Earth
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Fazit
� Die Anforderungen aus den verschiedenen Umweltbereichen 

(Flächenverbrauch, Feinstaub, Klimawandel etc.) konnten und können nur 
durch übergreifendes und kooperatives Arbeiten bewältigt werden

� Die UIS-Systeme setzen daher frühzeitig auf Standards, offene 
dienstfähige Software-Architekturen sowie eine partnerschaftliche 
„Beteiligungskultur“ beim Datenaustausch („Geben und Nehmen“) 

� Die RIPS Konzeption 2006 berücksichtigt inzwischen ressortübergreifend 
alle Verwaltungsebenen von den Ministerien bis hin zu den Kommunen

� Durch die weitgehend lizenzfreie Nutzung der Software, das wertvolle 
Datenangebot, die bestehende Infrastruktur bei LUBW, RP, LRA u.a. 
besteht auch am Markt größeres Interesse an der „U-Lösung“. 
Abstimmungen zwischen Entwicklerfirma Disy, dem DVV (v.a. KIVBF und 
DZ) laufen, Geschäftsmodelle (BGA?) müssten noch vereinbart werden.

� Die Anforderungen des Landesdatenschutzbeauftragten („jede 
flurstücksbezogene Fachinformation ist personenbezogen“) und die
Umsetzungsrichtlinien von INSPIRE („Geodatenzugangsgesetz“) erfordern 
dringend eine umfassende Regelung bei der Darstellung von Umweltdaten 
im Internet und Intranet


